
Siebert, Karl 

15. September 1875 Montabaur  2. April 1952 Montabaur 

Schneider, Sparkassenoberinspektor, Heimatdichter, Musiker 

Nach seiner Schulentlassung absolvierte er im 

elterlichen Textilgeschäft in der Kirchstraße 30 (heute 

Nr. 26) zunächst eine Schneiderlehre. Im Jahre 1907 

wurde er bei der Kreissparkasse angestellt und trat dort 

1940 als Sparkassenoberinspektor in den Ruhestand. 

Siebert verfasste mehr als 250 lyrische Gedichte und 

Lieder. Er war über die Grenzen des Westerwaldes 

hinaus bekannt, so nahm er am Berliner Wettbewerb 

„Dichterstimmen der Gegenwart” teil. Sieberts Verse 

handeln meist von besonderen Ereignissen oder von 

Freunden und Bekannten. Er verstand es vortrefflich, 

sowohl besinnliche als auch heiter-ironische Gedichte zu verfassen. Sein Interesse galt aber 

nicht nur der Dichtkunst, sondern auch der Musik. So war er Mitglied des 

Männergesangvereins „Mendelssohn Bartholdy” und des Kirchenchores „St. Cäcilia”. Er 

beherrschte aber auch die Violine und trat so 1895 als Geiger in den Musikverein Limburg ein. 

Ab 1900 gehörte dem Instrumental-Quartett H. Meister, J. Müller und Geigenbauer → Eduard 

Kratz an. 

 
 

Das Gedicht in der Festschrift aus Anlass der Tausendjahrfeier im Jahre 1930.
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Zwei Gedichte vom November und 

Dezember 1914, im Zeitgeist verfasst. 
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